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Vorwort 

Im Rahmen der Studie »Potentiale im öffentlichen Raum – Qualitäten 
öffentlicher Räume nach Funktionsmodulen« wurde eine breite Palette 
an Aktivitäten und Nutzungen im öffentlichen Raum als Icons ausge-
arbeitet. Sie dienen dazu, die Aktivitätenvielfalt im öffentlichen Raum zu 
beschreiben und zu einem weiteren Verständnis seiner Funktion bei-
zutragen. 
Der Fokus liegt auf optionalen und sozialen Tätigkeiten (nach Gehl 2010), 
die im öffentlichen Raum ausgeführt werden. Notwendige Aktivitäten 
(beispielsweise Müll entsorgen, In die Arbeit gehen udgl.) wurden nicht 
ausgearbeitet, da diese von der Planung ohnehin überall ermöglicht 
werden müssen. 
Ergänzend stehen Icons zu Verkehrsnutzungen sowie zu Raumqualitäten 
und Ausstattung zur Verfügung. Die Icons zu Raumqualitäten und Aus-
stattung beschreiben die örtlichen Bedingungen, Icons zu Verkehrsnutzu-
ngen ergänzen die optionalen Tätigkeiten durch die notwendige Fortbe-
wegung. 

Die große, nahezu unüberschaubare Menge an möglichen Tätigkeiten 
macht eine reduzierte, abstrakte und daher auch zusammenfassende 
Darstellung mancher Aktivitäten notwendig. Auf eine Unterscheidung 
zwischen Geschlechtern oder Altersgruppen wurde bewusst verzichtet, 
um eine möglichst neutrale und vielfältige Awendbarkeit zu ermöglichen. 
Eine dahingehende Differenzierung kann situationsspezifisch und fall-
weise erfolgen. 

Die Einteilung der Aktivitäten erfolgt in folgende Hauptkategorien: 
• Stehen 
• Sitzen 
• Liegen 
• Spielen 
• Gehen 
• Bewegung & Sport 
• Sonstige Aktivitäten 
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StEhEN 



ST
EH

EN
 

Beobachten, 
Zusehen, Etwas ansehen 

Verkaufen, Kaufen 

(Markt, Verkaufsstand) 
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Arbeiten, Lernen 

Längerer Aufenthalt 
ohne Konsumpflicht 

(Inkl. Rauchen, Essen / Trinken, 
Lesen, Musik hören udgl.) 

ST
EH

EN
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ST
EH

EN
 

Sich treffen 
ohne Konsumpflicht 

Aufenthalt 
mit Konsumpflicht 

(Schanigarten, Terrasse, Cafe, 
Imbiss udgl.) 
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SItZEN 
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SI
Tz

EN
 

Sonne genießen 

Geschützt sitzen 

(Vor Witterung geschützt, im Schatten, 
baulicher oder vegetativer Schutz) 
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Arbeiten, Lernen 

Längerer Aufenthalt 
ohne Konsumpflicht 

(Inkl. Rauchen, Essen / Trinken, 
Lesen, Musik hören udgl.) 

SI
Tz

EN
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SI
Tz

EN
 

Kurzer Aufenthalt 
ohne Konsumpflicht 

(Ausruhen, Pause machen) 

Aufenthalt 
mit Konsumpflicht 

(Schanigarten, Terrasse, Cafe, 
Imbiss udgl.) 
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Sich treffen 
ohne Konsumpflicht 

Beobachten, 
Zusehen, Etwas ansehen 

SI
Tz

EN
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SI
Tz

EN
 

Picknicken, Jausnen 

(Urbanes Picknick, Picknick im Grünen, 
Mittagspause machen) 

Am Boden, am Gelände 
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LIEGEN 
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LI
EG

EN
 

Sonne genießen 

Geschützt liegen 

(Vor Witterung geschützt, im Schatten, 
baulicher oder vegetativer Schutz) 
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Längerer Aufenthalt 

Kurzer Aufenthalt 

(Kurzes Ausruhen, Pause machen) 

LI
EG

EN
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Am Boden, am Gelände 

LI
EG

EN
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SPIELEN 
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SP
IE

LE
N

 

Ballspielen, Ball werfen, Boccia 

In der Natur 

(Spielen mit natürlichen Gegeben-
heiten und Materialien, im Wald, auf 

der Wiese, am Fluss etc.) 
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Mit Sand 

Mit Schaukel, Rutsche 

SP
IE

LE
N
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Mit sonstigen Geräten 

(Klettergerüst, Klettergarten, 
Turnstangen udgl.) 

Mit der topografie 

(Spiel mit Gelände und Hügeln, Rodeln, 
Hinunterrollen, Hinunterlaufen) 
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Mit Wasser 

(Wasserspiel, Brunnen, 
Wasserbecken, udgl.) 

Alternatives Spielen 

(Hüpfspiele, Seilspringen udgl.) 

SP
IE

LE
N
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tischtennis, tischfußball 

Brett- und 
Gesellschaftsspiele 
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GEhEN 
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G
EH

EN
 

Spazieren 

Flanieren, Streunen, 
Window-Shopping 

(Sich treiben lassen, 
herumstreifen, promenieren) 
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Einkaufen, Freizeit-Shopping 

G
EH

EN
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BEWEGUNG   
&  SPoRt 
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W
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U

N
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RT

 

Radfahren 

(Freizeitradfahren, 
Mountainbiken udgl.) 

Reiten 
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Roller fahren, Scootern 

Skaten, Eislaufen 

BE
W

EG
U

N
G

 &
 S

Po
RT
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BE
W
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U
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RT

 

Ballsport 
mit Raumbedarf 

Joggen 
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Wandern, Nordic Walking 

Yoga, turnen, 
Gymnastik 

BE
W

EG
U

N
G

 &
 S

Po
RT
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turnen mit Geräten 

Schwimmen, Baden 
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Slacklinen 

Klettern, Bouldern 

BE
W

EG
U

N
G

 &
 S

Po
RT
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SoNStIGE  
AKtIVItätEN 
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So

N
ST

IG
E 

AK
TI

VI
Tä

TE
N

 

Meditative tätigkeit 

(Beten, Meditieren, 
In-Sich-Gehen, Gedenken) 

Urban Gardening udgl. 

(Gärtnern, Fischen, Imkern) 
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objekte werfen, steuern 

(Drachen steigen, Boomerang werfen, 
Drohnen, ferngesteuerte objekte udgl.) 

Massenevent 

(Vortrag, Theater, Konzert, Fest, 
Kundgebung) 

So
N

ST
IG

E 
AK

TI
VI

Tä
TE

N
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So

N
ST

IG
E 

AK
TI

VI
Tä

TE
N

 

Natur genießen 

(“Im Grünen sein”, im Wald, auf der 
Wiese, am Fluss etc.) 

hund (haustier) 
ausführen 
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hund freilaufen lassen 

Bootfahren 

So
N

ST
IG

E 
AK

TI
VI

Tä
TE

N
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So

N
ST

IG
E 

AK
TI
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Tä

TE
N

 

Sprayen 

Musik machen 
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handy spielen, 
mobile activities 

Jonglieren, hulahoop 

So
N

ST
IG

E 
AK

TI
VI

Tä
TE

N
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So

N
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IG
E 

AK
TI

VI
Tä

TE
N

 

tanzen 

tiere füttern, 
Streicheln 
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Übersicht Aktivitäten Icons 

Stehen Beobachten, Zusehen, 
Etwas ansehen 

Verkaufen, 
Kaufen 

Arbeiten, 
Lernen 

Längerer Aufenthalt 
ohne Konsumpflicht 

Sich Treffen Aufenthalt mit  
Konsumpflicht 

Sitzen Sonne genießen Geschützt sitzen Arbeiten, 
Lernen 

Längerer Aufenthalt 
ohne Konsumpflicht 

Kurzer Aufenthalt 
ohne Konsumpflicht 

Aufenthalt mit  
Konsumpflicht 

Liegen Sonne genießen Geschützt liegen Längerer  
Aufenthalt 

Kurzer  
Aufenthalt 

Am Boden,  
am Gelände liegen 

Spielen Ballspielen, 
Ball werfen, Boccia 

In der Natur Mit der  
Topografie 

Mit Schaukel,  
Rutsche 

Mit sonstigen  
Geräten 

Mit Sand 

Gehen Spazieren Flanieren, Streunen,  
Window-Shopping 

Einkaufen, 
Freizeit-Shopping 

Bewegung  
und Sport 

(Freizeit)Radfahren Reiten Roller fahren Skaten,  
Eislaufen 

Ballsport Joggen 

Sonstiges Meditative  
Tätigkeit 

Urban Gardening 
udgl. 

Objekte  
werfen, steuern 

Massenevent Natur genießen Hund (Haustier)  
ausführen 
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Sich Treffen Beobachten, Zusehen, 
Etwas ansehen 

Picknicken,  
Jausnen 

Am Boden,  
am Gelände sitzen 

Mit Wasser Alternatives  
Spielen 

Tischtennis,  
Tischfußball 

Brett- und  
Gesellschaftsspiele 

Wandern, 
Nordic Walking 

Yoga, Turnen Turnen mit  
Geräten 

Baden,  
Schwimmen 

Slacklinen Klettern, 
Bouldern 

Hund frei- 
laufen lassen 

Bootfahren Sprayen Musik machen Handy spielen, 
mobile activities 

Jonglieren,  
Hulahoop 

Tanzen Tiere füttern, Streicheln 
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Ergänzende Icons 

Raumqualitäten und Ausstattung 

RA
U

M
q

U
AL

IT
äT

EN

Stille, Ruhe,  
Ruhigere Atmosphäre 

Lärmver- 
träglichkeit 

Natur- und  
Grünraum 

Visuelle Anreize, 
attraktive Umgebung 

Topografie, 
Geländeform 

Ausblick,  
Panorama 

Frische Luft Belebtheit Heterogene Edge-Zone, 
baulich abwechslungsreich 

Urbane  
Bühne 

Nische, Teilraum 
Rückzugsort 

Lichtverhältnisse Raumgröße Merk- und  
Wahrzeichen 

 
AU

SS
TA

TT
U

N
G

Sitzgelegenheit Urbane Möblierung, 
Podest, Plattform 

Vegetation, 
Wiese, Bäume 

Infrastrukturanschlüsse 
(WLAN, Strom, Wasser) 

Kiosk, Markt,  
Geschäft 

Nutzungsoffene, 
aneigenbare Fläche 

Schutz vor  
Witterung, Schatten-
spender, Unterstand 

Toilette Hundezone Grillstelle 

Brunnen, Wasserspiel, 
Wasserbecken, Wasserzugang 
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Ergänzende Icons 

Raumfiguren und Verkehrsnutzung 

Die Icons zu Raumqualitäten, Ausstattung, Raumfiguren und Verkehr 
können als Ergänzung zu den Aktivitäten eingesetzt werden, um 
öffentliche Räume weiter zu spezifizieren. 
Die Raumfiguren wurden in Anlehnung an Kategorien aus der Fachliteratur 
(u.a. Wolfrum, 2015) gestaltet. Die Darstellungstiefe ist dem Auftrag 
entsprechend reduziert und abstrakt gehalten. Bei der Typologisierung 
von Raumqualitäten und Ausstattungen wurde auf weitere Studien- und 
Literatur zurückgegriffen (u.a. Shaftoe 2009, Ward Thompson, Travlou 
2007, Loidl, Bernard 2003; Mehta 2014, Gehl 2010, Carmona et al. 2008, 
Nacto 2016, Lička et al. 2016). 

 
RA

U
M

FI
G

U
RE

N

Linearer Raum Unregelmäßiger 
Raum 

Vorplatz Kreuzung 

Grätzlpark,  
Gartenplatz 

Offene Fläche, 
Wiesenfläche 

Kompakter  
Raum 

Mikrofreiraum 

VE
RK

EH
R 

Fahrrad Parken Fahrrad MIV Parken MIV ÖV - Bus ÖV - Schienenverkehr 
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Urheberschaft & Nutzung 

Die Urheberschaft der grafischen Arbeiten (Icons, Piktogramme), die 
im Rahmen der Beauftragung durch die Magistratsabteilung 18 - Stadt-
entwicklung und Stadtplanung im Rahmen des Auftrages “Potentiale im 
öffentlichen Raum - qualitäten öffentlicher Räume nach Funktions-
modulen” erstellt wurden liegt bei den AutorInnen (Institut für 
Landschaftsarchitektur). 
Das Werknutzungsrecht (Vervielfältigung und Verwendung für 
Arbeiten der Magistratsdienststellen der Stadt Wien und angelagerten 
Einrichtungen wird an die Auftraggeberin, Magistratsabteilung 18 
übertragen, wobei die Urheberin wie folgt genannt werden muss: 
“Institut für Landschaftsarchitektur, BoKU Wien, im Auftrag der 
Magistratsabteilung 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung”. 
Das Recht auf Veränderungen und Anpassungen sowie allfällige 
Ergänzungen der Grafiken liegt bei der Auftragnehmerin (Institut 
für Landschaftsarchitektur). Diese erklärt sich bereit, für eine solche 
änderung bei Bedarf ein Anbot zu legen. 
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